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Richtlinie zur Vergabe von Stipendien für Medizinstudierende 
(Studienbeihilfe) von der Stadt Heilbronn 

Präambel 

Eine qualitativ hochwertige Gesundheitsversorgung ist ein wesentlicher Standortfaktor. Bürgerinnen 
und Bürger benötigen eine leistungsfähige und wohnortnahe medizinische Versorgung. Die ärztliche 
Versorgung steht jedoch auch in Heilbronn immer größer werdenden Herausforderungen gegenüber. 
Dies beschreibt und konkretisiert die Stadt Heilbronn in ihrem 2024 entstandenen Bericht zur 
hausärztlichen Versorgung. Hier wird dringlicher Handlungsbedarf gesehen. Die Stadt Heilbronn sieht 
die Notwendigkeit, hier unterstützend tätig zu werden und sich als zuverlässiger Kooperationspartner 
gemeinsam mit allen Akteuren im Bereich der ambulanten Versorgung zu engagieren. 

Infolgedessen hat der Gemeinderat den Weg bereitet, schnelle erste Maßnahmen umzusetzen, die 
einen Beitrag zur Reduzierung der bestehenden Versorgungslücken leisten können. In seiner Sitzung 
vom 08.05.2025 hat er ein kurzfristiges Maßnahmenpaket zur Verbesserung der ambulant ärztlichen 
Versorgung beschlossen, in dem er die Stadtverwaltung unter anderem damit beauftragt, Stipendien 
an Medizinstudierende in den höheren Semestern zu vergeben, die sich nach ihrem Abschluss 
verpflichten, im Stadtkreis Heilbronn ihre Facharztweiterbildung zu absolvieren und dort für eine 
gewisse Zeit ärztlich tätig zu werden. 

Die Stadt Heilbronn verfolgt mit der Maßnahme die Absicht, schon frühzeitig ärztliche 
Nachwuchskräfte für die Region zu gewinnen und zu binden, um so zum Erhalt der ambulanten 
ärztlichen Versorgungskapazitäten beizutragen. Mit dieser Richtlinie formuliert die Stadtverwaltung 
die Rahmenbedingungen und Voraussetzungen für das Medizin-Stipendium, das als Studienbeihilfe 
für Medizinstudierende in den höheren Semestern zu verstehen ist. 

 

§ 1 Allgemeine Bestimmungen 

(1) Die Stadt Heilbronn unterstützt jährlich maximal drei Stipendiaten parallel. Die tatsächliche Anzahl 
an Stipendiaten ergibt sich anhand der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel.  

(2) Die Stadt Heilbronn gewährt die Studienbeihilfe als nicht rückzahlbarer Zuschuss in der Pilotphase 
zunächst bis zum Ende des Jahres 2026. Eine anschließende Gewährung der Studienbeihilfe über das 
Jahr 2026 hinaus wird angestrebt, ist jedoch abhängig von den zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmitteln. 

(3) Ein Rechtsanspruch auf Studienbeihilfe nach dieser Richtlinie besteht nicht, vielmehr entscheidet 
das Städtische Gesundheitsamt Heilbronn als gewährende Stelle nach pflichtgemäßem Ermessen. Ob 
Stipendienplätze frei sind, kann beim Städtischen Gesundheitsamt Heilbronn abgefragt werden. 

(4) Die Studienbeihilfe kann ausschließlich von Studierenden in Anspruch genommen werden, die in 
einem Studiengang an einer deutschen oder ausländischen Universität mit der Fachrichtung 
Humanmedizin immatrikuliert sind, deren Abschluss ohne weitere Bedingungen zur Approbation als 
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Arzt/Ärztin in Deutschland berechtigt und die in Deutschland ohne Einschränkung leben und arbeiten 
dürfen.   

(5) Die Vergabe von Stipendien gemäß dieser Richtlinie ist für Studierende anderer Fachrichtungen 
sowie bei Immatrikulation in Studiengängen bzw. an Universitäten und Hochschulen, die die in Absatz 
4 genannten Kriterien nicht erfüllen, ausgeschlossen.  

(6) Ist eine finanzielle Unterstützung aus anderen Förder- bzw. Stipendienprogrammen bereits 
beantragt oder wird diese bereits in Anspruch genommen, ist dies bei der Antragsstellung für die 
Studienbeihilfe der Stadt Heilbronn sowie während des Auswahlverfahrens bzw. während des 
Studienverlaufs anzuzeigen. Die Studienbeihilfe nach dieser Richtlinie wird nicht vergeben, wenn 
der Stipendiat gleichzeitig einen anderen vergleichbaren finanziellen Zuschuss, z. B. durch einen 
anderen Landkreis oder eine sonstige inländische oder ausländische Einrichtung erhält. 
Ausgenommen sind BAföG-Leistungen sowie eventuelle Leistungen im Rahmen von Praktika, 
Famulaturen und des Praktischen Jahres. 

 

§ 2 Gegenstand und Höhe der Studienbeihilfe, Förderzeitraum 

(1) Die Stadt Heilbronn gewährt den Stipendiaten monatlich eine Studienbeihilfe in Höhe von 500 
Euro.  

(2) Die Studienbeihilfe wird frühestens nach erfolgreichem Abschluss der vorklinischen Phase des 
Studiums und mit bestandenem Ersten Abschnitt der ärztlichen Prüfung bzw. vergleichbarem 
Studienfortschritt gewährt. Die Studienbeihilfe wird damit frühestens zum fünften Semester gewährt. 

(3) Die Studienbeihilfe kann maximal bis zum Ende der Regelstudienzeit gewährt werden. 
Voraussetzung hierfür ist, dass das Programm über das Jahr 2026 hinaus weitergeführt wird. Der 
maximale Förderzeitraum beträgt damit 51 Monate je Stipendiat, sofern die Haushaltsmittel über 
das Jahr 2026 hinaus gewährt werden. 

 

§ 3 Verpflichtungen des Stipendiaten während der Unterstützungsphase im Studium  

(1) Mit der Annahme der Studienbeihilfe geht die Verpflichtung einher, das Medizinstudium möglichst 
innerhalb der Regelstudienzeit erfolgreich zu absolvieren. Verzögerungen bzw. Verlängerung der 
Studienzeit in vertretbarem Ausmaß sind gegenüber dem Städtischen Gesundheitsamt mitteilungs- 
und genehmigungspflichtig.  

(2) Unterbrechungen des Studiums aufgrund eines wichtigen Grundes wie z. B. Schwangerschaft, 
Elternzeit, Krankheit, Auslandsstudium sind bis zu zwei Semestern grundsätzlich zulässig, aber 
gegenüber dem Städtischem Gesundheitsamt anzeige- und genehmigungspflichtig.  

(3) Folgende Nachweise sind von den Stipendiaten mit folgender Frist dem Städtischen 
Gesundheitsamt Heilbronn in elektronischer Form unaufgefordert – sofern nicht anders angegeben, in 
einfacher Kopie – vorzulegen: 
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Nachweis Frist 

Jeweils aktuelle Immatrikulationsbescheinigung Spätestens ein Monat nach Semesterbeginn 

Jeweilige Leistungsnachweise  
(inkl. Bewertungen; auch praktische Abschnitte) 

Spätestens 1 Monat nach Semesterbeginn des 
auf die Prüfung folgenden Semesters 

 

Beglaubigte Urkunden und Zeugnisse – 
Nachweis über das Bestehen der einzelnen 
Abschnitte der Ärztlichen Prüfung 

Spätestens 1 Monat nach Erhalt 

 

Nachweis darüber, wo die einzelnen Abschnitte 
der Famulatur absolviert werden 

Spätestens 2 Wochen nach Beginn des einzelnen 
Abschnitts 

Nachweis darüber, wo die einzelnen Abschnitte 
des Praktischen Jahrs absolviert werden 

Spätestens 1 Monat nach Beginn des einzelnen 
Abschnitts 

 

(4) Werden Prüfungen endgültig nicht bestanden oder nicht angetreten, ist dies unverzüglich dem 
Städtischen Gesundheitsamt mitzuteilen – auf Nachfrage des Gesundheitsamts unter Vorlage eines 
Nachweises. Bei Nichtteilnahme sind zusätzlich die Gründe für die Nichtteilnahme darzulegen. Diese 
Mitteilungspflicht gilt auch bei Studienabbruch, Exmatrikulation als auch bei Verzögerungen und 
Unterbrechungen im Studienverlauf sowie bei Verlängerung der Studiendauer. 

(5) Darüber hinaus sind von den Stipendiaten alle weiteren Änderungen, die relevante Auswirkungen 
auf die Gewährung der Studienbeihilfe haben könnten sowie die den Stipendiaten betreffen (z. B. 
Änderung der Kontaktdaten oder der Kontoverbindung), unverzüglich mitzuteilen und auf Nachfrage 
mittels Nachweises zu belegen. 

(6) Während der Inanspruchnahme der Studienbeihilfe pflegen Stipendiaten und das Städtische 
Gesundheitsamt Heilbronn einen offenen Austausch über den Verlauf des Studiums und zur Klärung 
möglicher Fragen zum Stipendium und den Regularien. 

 

§ 4 Verpflichtungen des Stipendiaten nach erfolgreichem Abschluss des Studiums 

(1) Mit der Annahme der Studienbeihilfe verpflichtet sich der Stipendiat/ die Stipendiatin, nach 
seinem/ihrem erfolgreichen Studienabschluss 

a. für die gleiche Dauer, für die er/sie die Studienbeihilfe erhalten hat, eine ärztliche Tätigkeit im 
Stadtkreis Heilbronn in Vollzeit aktiv auszuüben. Die ärztliche Tätigkeit muss dabei in der 
ambulanten, vertragsärztlichen Versorgung geleistet werden 

und 
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b. die Facharztweiterbildung, soweit möglich, im Stadtkreis Heilbronn zu absolvieren. Sollten 
gewisse Abschnitte der Facharztweiterbildung, die laut WBO 2020 für die gewählte 
Facharztrichtung vorgesehen sind, im Stadtkreis Heilbronn nicht absolviert werden können, hat 
der Stipendiat unverzüglich mit dem Gesundheitsamt Rücksprache zu halten. 
Weiterbildungsabschnitte im stationären Bereich können grundsätzlich im gesamten SLK-
Klinken-Verbund und/oder am Zentrum für Psychiatrie Weinsberg absolviert werden.  

(2) Die in Heilbronn ambulant abgeleisteten Abschnitte der Weiterbildung zum Facharzt werden dabei 
auf die Verpflichtungszeit gem. Abs. 1 Zif. a angerechnet. Bei Wahl von möglichst vielen ambulanten 
Weiterbildungsabschnitten lässt sich somit ein Großteil der – ggf. auch die gesamte – 
Verpflichtungszeit bereits schon während der Facharztweiterbildung erfüllen. 

(3) Mit Genehmigung des Städtischen Gesundheitsamts Heilbronn können in Ausnahmefällen einzelne 
Abschnitte der Weiterbildung zum Facharzt auch außerhalb des Stadtkreises absolviert werden. 
Solche Ausnahmen werden insbesondere dann genehmigt, wenn es zur gewünschten Fachrichtung 
keine Versorgungseinrichtungen im Stadtkreis Heilbronn gibt oder diese keine verfügbaren Stellen für 
Ärzte in Weiterbildung haben. In diesen Fällen sollten die von der Stadt Heilbronn aus regional am 
nächsten gelegenen Versorgungseinrichtungen als Weiterbildungsstellen angestrebt werden. 

(4) Ein Wechsel der (Weiterbildungs-)Stellen ist unproblematisch, solange die Folgestelle(n) weiterhin 
im Stadtkreis Heilbronn sind und auch den inhaltlichen Anforderungen entspricht/ entsprechen.  

(5) Werden die ärztliche Tätigkeit bzw. die Weiterbildung zum Facharzt in Teilzeit absolviert, 
verlängert sich die Verpflichtungsdauer entsprechend des Umfangs. 

(6) Die Weiterbildung zum Facharzt muss grundsätzlich unmittelbar nach erfolgreich 
abgeschlossenem Studium und bestandener Ärztlicher Prüfung, spätestens jedoch sechs Monate 
danach begonnen werden. Ausnahmen Satz 1 betreffend, können aus wichtigem Grund (wie z. B.  
Auslandsaufenthalte für medizinische Tätigkeiten, Mutterschutz und Elternzeit, Erkrankung) auf 
schriftlichen Antrag vom Städtischen Gesundheitsamt bis zu drei Jahren genehmigt werden. Die 
Dauer der Verpflichtung bleibt davon unberührt.  

(7) Die vertragsärztliche Tätigkeit, zu der sich die Stipendiaten gem. Abs. 1 Zif. a verpflichten, ist 
unmittelbar, spätestens jedoch nach 3 Monaten, aufzunehmen. Ausnahmen Satz 1 betreffend, können 
aus wichtigem Grund (wie z. B.  Auslandsaufenthalte für medizinische Tätigkeiten, Mutterschutz und 
Elternzeit, Erkrankung) auf schriftlichen Antrag vom Städtischen Gesundheitsamt bis zu drei Jahren 
genehmigt werden. Die Dauer der Verpflichtung bleibt davon unberührt. 

(8) Unterbrechungen bei der Ableistung der in Absatz 1 genannten Verpflichtungen aus wichtigem 
Grund (wie z. B.  Auslandsaufenthalte für medizinische Tätigkeiten, Mutterschutz und Elternzeit, 
Erkrankung) können auf schriftlichen Antrag vom Städtischen Gesundheitsamt genehmigt werden. 
Die Dauer der Verpflichtung bleibt davon unberührt. 

(9) Vorübergehende Unterbrechungen bei der Erfüllung der Verpflichtung, in Heilbronn ambulant 
vertragsärztlich tätig zu sein aufgrund stationärer Weiterbildungsabschnitte sind möglich. 

(10) Im Rahmen der Facharztweiterbildung sind gegenüber dem Städtischen Gesundheitsamt 
folgende Nachweise zu erbringen: 
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Nachweis Frist 

Mitteilung an das Gesundheitsamt zur 
gewählten Facharztrichtung und zu den 
weiterbildenden Stellen unter Vorlage einer 
jeweils aktuellen Bescheinigung der 
Weiterbildungsstätte zur Bestätigung des 
Weiterbildungsverhältnisses 

unmittelbar nach Klärung 

Kopie der Anerkennungsurkunde/ des 
Zeugnisses zum Bestehen der fachärztlichen 
Prüfung 

unmittelbar nach Aushändigung 

 
(11) Darüber hinaus sind von den ehemaligen Stipendiaten alle weiteren wesentlichen Änderungen in 
der Weiterbildungszeit (Abbruch, Unterbrechung, Reduzierung des Umfangs, Wechsel der 
Weiterbildungsstätte, nichtbestandene Prüfung…) unverzüglich mitzuteilen und auf Nachfrage 
mittels Nachweises zu belegen. 

 

§ 5 Aussetzung & Einstellung der Zahlungen / Rückzahlungspflichten 

(1) Die Zahlungen der Studienhilfe werden vorübergehend ausgesetzt, wenn 

a. es im Studienverlauf zu genehmigten Unterbrechungen von bis zu 2 Semestern gem. § 3 
Abs. 2 kommt. 

b. Nachweise dem Städtischen Gesundheitsamt auch nach Aufforderung gem. § 3 Abs. 3 nicht 
vorgelegt wurden. Sobald diese nachgereicht wurden, wird die Studienbeihilfe wieder 
aufgenommen. 

(2) Die Zahlungen der Studienbeihilfe werden dauerhaft eingestellt, wenn 

a. gem. §2 Abs. 4 das Ende der Regelstudienzeit erreicht ist, d.h. der maximale Zeitraum, über 
den die Studienbeihilfe gewährt wird, ausgeschöpft ist 

b. es zu nicht genehmigten Verzögerungen bzw. Verlängerung der Studienzeit kommt 

c. es zu Unterbrechungen von bis zu 2 Semestern kommt, die vom Städtischen 
Gesundheitsamt nicht genehmigt werden 

d. es zu Unterbrechungen des Studiums über 2 Semester hinaus kommt  

e. die Voraussetzungen der Gewährung der Studienbeihilfe gem. § 1 Abs. 4 nicht mehr erfüllt 
sind 

f. andere Förderprogramme in Anspruch genommen werden 
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g. Prüfungen bzw. anderweitige Studienleistungen endgültig nicht bestanden sind oder es aus 
anderen Gründen zum vorzeitigen Studienabbruch bzw. zur Exmatrikulation kommt 

h. Nachweise trotz der einmaligen Aufforderung seitens des Städtischen Gesundheitsamtes 
nicht nachgereicht werden 

i. der/ die Stipendiat(in) bei der Antragsstellung oder während des Empfangs der 
Studienbeihilfe falsche Angaben zur eigenen Person bzw. zum Studienverlauf macht 

j. andere schwerwiegende Gründe vorliegen  

(3) Bereits erfolgte Zahlungen des Stipendiums sind auf schriftliche Anforderung des Städtischen 
Gesundheitsamts zurück zu erstatten, wenn und soweit unter Berücksichtigung aller Umstände des 
Einzelfalls und unter Abwägung der beiderseitigen Interessen aufgrund von Pflichtverletzungen aus 
dieser Richtlinie bzw. der gem. § 6 Abs. 5 geschlossenen Vereinbarung eine Rückerstattung 
gerechtfertigt erscheint. Dies ist insbesondere der Fall, wenn die Verpflichtungen bzw. eine der beiden 
Verpflichtungen gemäß § 4 Abs. 1 nicht bzw. nicht vollständig abgeleistet werden.  Wenn die 
Facharztweiterbildung vorzeitig abgebrochen oder die ärztliche Tätigkeit in der ambulanten 
vertragsärztlichen Versorgung nicht in vollem Umfang abgeleistet wird, kann auch eine anteilige 
Rückerstattung verlangt werden. Die Höhe der Rückzahlung ergibt sich dann anhand der 
abgeleisteten Weiterbildungs- bzw. Verpflichtungszeiten. 

(4) Die Pflicht zur Rückzahlung der Studienbeihilfe kommt ferner in Betracht, wenn 

a. das Studium vorzeitig beendet bzw. abgebrochen wird  

b. die Regelstudienzeit um mehr als zwei Semester überschritten wird 

c. Unterbrechungen des Studiums unter 2 Semestern nicht genehmigt wird oder die 
Unterbrechung länger als 2 Semester dauert 

d. Nachweise während oder nach der Unterstützungsphase nicht bzw. mehrfach nicht 
rechtzeitig vorgelegt werden 

e. gem. § 4 Abs. 6 und Abs. 7 die genannten Fristen zur Erfüllung der Verpflichtungen nicht 
eingehalten wird 

f. gem. § 4 Abs. 8 die Ableistung der Verpflichtungen ohne Genehmigung unterbrochen wird  

g. Abschnitte der Facharztweiterbildung ohne Genehmigung des Städtischen 
Gesundheitsamts gem. § 4 Abs. 2 außerhalb des Stadtkreises Heilbronn absolviert werden.  

h. der/ die (ehemalige) Stipendiat(in) bei der Antragsstellung, während des Empfangs der 
Studienbeihilfe oder im Nachgang falsche Angaben zur eigenen Person bzw. zum 
Studienverlauf bzw. bzgl. der Erfüllung der Verpflichtungen macht 

i. andere schwerwiegende Gründe vorliegen  
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(5) Bei Rückzahlungspflichten sind die Rückzahlungsbeträge mit 2% p.a. ab dem Zeitpunkt der 
jeweiligen Auszahlung zu verzinsen. Von der Rückzahlung und/oder Verzinsung kann in besonderen 
Fällen abgesehen werden. Die Entscheidung hierüber trifft das Städtische Gesundheitsamt nach 
pflichtgemäßem Ermessen. 

(6) Die Rückzahlungspflichten bleiben auch weiterhin bestehen, wenn diese Richtlinie außer Kraft 
tritt. 

 

§ 6 Bewerbungs-, Auswahl- und Vergabeverfahren 

(1)  Der Antrag auf Gewährung des Stipendiums kann laufend beim Städtischen Gesundheitsamt 
Heilbronn gestellt werden, frühestens jedoch 3 Monate vor dem 5. Studiensemester. Bis zur 
Entscheidung über die Weiterführung des Programms können Anträge maximal bis zum 31.12.2026 
angenommen werden. 

(2) Für den Antrag auf Gewährung des Stipendiums sind folgende Unterlagen einzureichen: 

 Anschreiben/ Motivationsschreiben mit Angaben zu den präferierten Fachgebieten und 
Berufsfeldern sowie dem individuellen Bezug zur Region 

 Lebenslauf 
 Aktuelle Immatrikulationsbescheinigung  
 Bisherige Leistungsnachweise (inkl. Bewertungen) und Zeugnisse (inkl. des ersten Abschnittes 

der Ärztlichen Prüfung, sowie von Praktika, Ausbildungen etc.) 
 Erklärung/ Mitteilung über weitere Förderungen Nachweise über weitere finanzielle 

Unterstützungsangebote, die beantragt oder bereits in Anspruch genommen sind. 

Die Gewährung der Studienbeihilfe nach dieser Richtlinie ist nur möglich, wenn der Antrag schriftlich 
unter Beifügung der genannten Unterlagen vollständig und korrekt gestellt wird. 

(3) Nach vollständiger Antragsstellung prüft das Städtische Gesundheitsamt Heilbronn, ob alle 
Voraussetzungen für die Gewährung der Studienbeihilfe gemäß dieser Richtlinie erfüllt sind. Erfüllen 
mehrere potenzielle Stipendiaten die Voraussetzungen, führt das Städtische Gesundheitsamt ein 
Auswahlverfahren durch, zu dem auch ein persönliches Vorstellungsgespräch gehört.  

(4) Nach Prüfung des eingereichten Antrags auf Förderung übermittelt das Städtische 
Gesundheitsamt Heilbronn der antragsstellenden Person in angemessenem Zeitrahmen eine 
schriftliche Rückmeldung über Zusage bzw. Ablehnung des Antrags.  

(5) Im Falle der Bewilligung wird eine gemeinsame Vereinbarung zum Stipendium gemäß dieser 
Richtlinie unterzeichnet. Die Auszahlung der Studienbeihilfe wird frühestens im Folgemonat nach 
Unterzeichnung der Vereinbarung gewährt. 

(6) Sollten im Zuge der Bearbeitung von eingereichten Anträgen Sachverhalte auftreten, die mit den 
Regelungen dieser Richtlinie nicht geklärt und entschieden werden können, behält sich die Stadt 
Heilbronn eine gesonderte Einzelfallentscheidung vor. 
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§ 7 Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung zum 20.01.2026 in Kraft und ist zunächst bis zum 31.12.2026 befristet. 
Eine Verlängerung des Programms und damit auch die Gewährung der Studienbeihilfe über das Jahr 
2026 hinaus ist angestrebt. 

 

 


